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Projektkurzbeschrieb

Das Ensemble der Volksschule Matte besteht aus den 
Gebäuden Schulhaus Matte Gross, Schulhaus Matte 
Klein, Turnhalle Matte Gross und Turnhalle Matte Klein 
und liegt innerhalb des UNESCO-Schutzperimeters. Ak-
tuell wird das Schulhaus Matte Gross vom Schulstandort 
Altstadt-Schosshalde benutzt. Auch das Schulhaus Klein 
wird seit dem Auszug der Sprachheilschule im Sommer 
2016 teilweise von der Schule Altstadt-Schosshalde 
benutzt. Die Turnhalle Matte Gross wird hauptsächlich 
durch die Berufsfachschule des Detailhandels Bern für 
den Sportunterricht genutzt, die Turnhalle Klein durch 
den städtischen Schulstandort Altstadt-Schosshalde. 

Insbesondere die beiden Schulhäuser weisen einen ho-
hen Sanierungsbedarf auf und genügen den aktuellen 
sicherheitstechnischen und energetischen Anforderun-
gen nicht mehr. Neben der Gesamtsanierung sollen die 
Räumlichkeiten gemäss Richtraumprogramm angepasst 
und betrieblich optimiert werden. Die Volksschule Matte 
Gross und Klein sollen weiterhin für den Schulstandort 
Altstadt-Schosshalde zur Verfügung stehen. Das Gebäu-
de Volksschule Matte Gross soll zusätzlich künftig das Pi-
lotprojekt «Classes bilingues», die Turnhalle Matte Klein 
die Tagesschule beherbergen, welche sich heute in einer 
Zumiete an der Wasserwerkgasse 29 befindet. Der Turn-
unterricht der Volksschule, welcher heute unter anderem 
in der Turnhalle Matte Klein stattfindet, wird danach in die 
Turnhalle Matte Gross verlagert. Dadurch erhöht sich die 
Auslastung der grossen Turnhalle und führt dazu, dass 
die Halle aufgrund des Eigenbedarfs künftig nicht mehr 
anderen Nutzenden, wie der Berufsschule für Detailhan-
del, zur Verfügung gestellt werden kann. Gemeinsam mit 
dem Sportamt werden für die Fremdmieter Alternativen 
gesucht.

Für die Gesamtsanierung und die baulichen Anpassungen 
an den Liegenschaften Mühleplatz 16 sowie Schifflaube 
3, 6 und 8 wird dem Stadtrat ein Baukredit von 19.3 Mil-
lionen Franken beantragt.

Standort

Schulhaus Matte Gross Mühleplatz 16
Schulhaus Matte Klein Schifflaube 3
Turnhalle Matte Gross Schifflaube 8
Turnhalle Matte Klein Schifflaube 6

Baujahr

1837

Provisorische Termine

Baubeginn VS Matte Gross August 2021
Bauende VS Matte Gross Juni 2022
Baubeginn VS Matte Klein August 2022
Bauende VS Matte Klein Juni 2023

Kosten

Projektierungskredit (genehmigt) Fr. 01 700 000.00
Anlagekosten Fr. 17 800 000.00
Kostendach Baukreditantrag Fr. 19 300 000.00

Flächen

Schulen 
Geschossfläche 3 206 m2

Gebäudevolumen 11 322 m3

Turnhallen 
Geschossfläche 1 768 m2

Gebäudevolumen 9 386 m3

Projektkurzinformationen
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Kostenzusammenstellung

BKP zweistellig inklusive MwSt.
Stand Baukostenindex: Oktober 2019 = 101.6 Punkte (Basis 2010)

KV BKP zweistellig inklusive Mwst.

 

 

Volksschulen Matte

 

 

Turnhallen Matte

 

 

Total

    1 Vorbereitungsarbeiten 664 000 151 000 815 000

010 Bestandesaufnahmen 46 000 3 000 49 000

011 Räumungen, Terrainvorbereitungen 252 000 24 000 276 000

012 Sicherungen, Provisorien 153 000 16 000 169 000

013 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 113 000 39 000 152 000

017 Spezialfundation   35 000 35 000

019 Honorare Bauingenieur 100 000 34 000 134 000

    2 Gebäude 9 482 000 3 088 000 12 570 000

020 Baugrube  65 000 65 000

021 Rohbau 1 1 811 000 883 000 2 694 000

022 Rohbau 2 1 135 000 330 000 1 465 000

023 Elektroanlagen 875 000 212 000 1 087 000

024 Heizungs- und Lüftungsanlagen 890 000 459 000 1 349 000

025 Sanitäranlagen 466 000 179 000 645 000

026 Transportanlagen 250 000  250 000 

027 Ausbau 1 1 535 000 158 000 1 693 000

028 Ausbau 2 1 119 000 141 000 1 260 000

029 Honorare 1 401 000 661 000 2 062 000

    4 Umgebung 340 000 534 000 874 000

040 Terraingestaltung 2 000 177 000 179 000

041 Roh- und Ausbauarbeiten 181 000 2 000 183 000

042 Gartenanlagen 78 000 305 000 383 000

049 Honorare 79 000 50 000 129 000
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Ersatzneubauten

 

Sanierung Turnhalle

 

Total

    5 Nebenkosten 2 155 000 753 000 2 908 000

051 Bewilligungen, Gebühren 40 000 14 000 54 000

052 Vervielfältigungen, Muster 77 000 13 000 90 000

053 Versicherungen 36 000 13 000 49 000

055 Bauherrenleistungen 503 000 177 000 680 000

056 Übrige Baunebenkosten 179 000 57 000 236 000

581 Rückstellungen für zu erwartende 
       Kosten + 6 %

 
660 000

 
239 000

 
899 000

583 Reserven für 
       Unvorhergesehenes + 6 %

 
660 000

 
240 000

 
900 000

    9 Ausstattung 520 000 113 000 633 000

090 Möbel 378 000  72 000 450 000

092 Textilien   15 000 15 000

094 Kleininventar 100 000 18 000 118 000 

098 Kunst und Bau 42 000 8 000 50 000

       Total Fr. Anlagekosten BKP 1 – 9 13 161 000 4 639 000 17 800 000

       Kostendachzuschlag 10 % 
       BKP 1 – 4, 9

 
1 110 000

 
390 000 

 
1 500 000 

       Total Kostendach 14 271 000 5 029 000 19 300 000 











Kostenanalyse Turnhallen Matte

Der Kostenvergleich ist schlüssig und nachvollziehbar. 
Die Kennwerte setzten sich aus zwei Turnhallensanie-
rungen und einem Erweiterungsbau Geräteraum im Be-
reich der Turnhalle Gross zusammen. Der Kennwert in 
CHF BKP 2 / Geschossfläche liegt unter den Durchschnitt 
der Vergleichsprojekte. Allerdings ist der Eingriffsgrad bei 
den Vergleichsprojekten unterschiedlich hoch. So wird 
z.B. beim Projekt Turnhalle Spitalacker bis auf den Roh-
bau rückgebaut, während bei der Turnhalle Fischermätteli 
eine Gesamtsanierung ohne strukturellen Veränderungen 
getätigt wurde. Die Vergleichswerte müssen daher mit 
einer gewissen Vorsicht betrachtet werden. Dennoch 
geben diese nützliche Hinweise auf einzelne Arbeitsgat-
tungen.  
Bei der Turnhalle Matte Gross handelt es sich eher um In-
standhaltungsmassnahmen. Dabei werden die Lüftungs-
anlagen erneuert und wo notwendig ersetzt. Oberflächen 
werden gestrichen und kleinere Instandsetzungsarbei-
ten gemacht. 

Die Turnhalle Matte Klein trägt massgeblich an der Höhe 
der einzelnen Arbeitsgattungen-Kennwerte bei. Die Turn-
halle wird zu einer Tagesschule mit Regenerationsküche 
umgebaut. Dies geschieht mittels einer «Haus in Haus» 
- Lösung. Die Hülle und Haustechnik muss dennoch sa-
niert werden. Wiederum unter denkmalpflegerischen As-
pekten. 

Im Rohbau 1 ist der Kostentreiber dem Erweiterungsbau 
Geräteraum zu zuschreiben, da dieser in den Hang ge-
baut wird. Beim BKP 24 (Heizung, Lüftung und Kälte) ist 
es vor allem die nichtexistierende Lüftungsanlage in der 
Turnhalle Matte Klein, welche zusätzlich für die Regene-
rationsküche erstellt werden muss. Beim Sanitär sind es 
vor allem die neuen Wasserstellen für die Regenerations-
küche und Nasszellen in der Turnhalle Matte Klein.   
Bei den übrigen Arbeitsgattungen sind keine grösseren 
Abweichungen ersichtlich und somit stimmig.
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Fazit Kostenanalyse VS und TH Matte

Die beiden Kostenvergleiche sind schlüssig und nachvoll-
ziehbar.

Die Kennwerte der Schulbauten bewegen sich auf einem 
relativ hohen Niveau, liegen aber im Durchschnitt der Re-
ferenzprojekten. Jene der Turnhallen weisen einen eher 
tiefen Kennwert aus. Allerdings muss darauf hingewie-
sen werden, dass die Turnhalle Gross massgeblich dazu 
beträgt, dass der Kennwert BKP 2 / m2 Geschossfläche 
nicht höher ausfällt da grossmehrheitlich Instandhal-
tungsmassnahmen umgesetzt werden. Ein Neubau des 
Geräteraumes wird in der Hanglage der grossen Turnhalle 
realisiert, was sich auf den Kennwert des Rohbau 1 (vor-
wiegend Baumeisterarbeiten) auswirkt. 

Die Schulgebäudegesamtsanierungen sind aufwändig da 
diese unter denkmalpflegerischem Schutz stehen und 
auch noch im UNESCO-Weltkulturerbe Perimeter. Weiter 
sind die Gebäudezustände schlecht und es muss vieles 
aufwändig saniert werden in Zusammenarbeit mit der 
Denkmalpflege. Auch müssen bauliche Massnahmen be-
züglich Erdbebenertüchtigung wie auch dem Brandschutz 
umgesetzt werden. Im grossen Schulgebäude wird zu-
sätzlich noch der Dachstock zu Klassenzimmern ausge-
baut um das geforderte Raumprogramm realisieren zu 
können. 

Bei den beiden Turnhallen ist der Eingriffsgrad unter-
schiedlich. Werden in der grossen Turnhalle nur punk-
tuelle Instandhaltungsarbeiten vorgenommen, wie bei-
spielsweise bei der Lüftung, muss die kleine Turnhalle 
umfassend saniert werden. Die Gebäudehülle, die Haus-
technik wie auch der Ausbau werden gesamterneuert. 
Um sich die Möglichkeit einer späteren Nutzung der Turn-
halle nicht zu verbauen, wird ein «Haus im Haus» gebaut 
wo die Tagesschule untergebracht ist. Der alte Geräte-
raum wird in eine Regenerationsküche umgebaut.
Mit den vorgesehenen baulichen Massnahmen werden 
die gültigen Sicherheitsnormen umgesetzt wie auch die 
Haustechnik auf den neuste Stand der Technik gebracht. 
Durch den Dachstockausbau in der VS Matte Gross wird 
das Raumplanungsgesetz berücksichtig und eine Verdich-
tung realisiert.

Die Minergie-Standards können nicht umgesetzt wer-
den, da die Wärmeerzeugung mit einer Gasheizung un-
terstützt wird und die Fassaden aufgrund von denkmal-
pflegerischen Vorgaben nicht gedämmt werden können. 
Zusammen mit den Planern ist es gelungen mit den 
notwendigsten baulichen Massnahmen das geforderte 
Raumprogramm umzusetzen sowie die Gesamtkosten 
so tief wie möglich zu halten.  
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1 Volksschule Matte Gross und Klein

Bezugsjahr  2022 / 2023
Anlagekosten   Fr. 13,161 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 9,482 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 2 957 / m2 GF
Geschossfläche  3 206 m2

Volumen  11 322 m3

Energiestandard  nach kantonalen Vorschriften
   (SIA 380)

Turnhallen Gross und Klein

Bezugsjahr  2022 / 2023
Anlagekosten   Fr. 4,639 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 3,088 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 1 746 / m2 GF
Geschossfläche  1 768 m2

Volumen  9 386 m3

Energiestandard  nach kantonalen Vorschriften
   (SIA 380)

Gesamtsanierung zweier Schulhäuser sowie zweier Turnhallen. Die Schulhäuser und Turnhallen werden unter denk-
malpflegerischen Gesichtspunkten saniert und die beiden Schulen zusätzlich hindernisfrei erschlossen. Die kleine 
Turnhalle wird zu einer Tagesschule mit Regenerationsküche umfunktioniert.   

Vergleichsobjekte
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2 Schulhaus Bläsi, Zürich

Bezugsjahr  2015
Anlagekosten   Fr. 13,931 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 10,093 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 3 021 / m2 GF
Geschossfläche  3 342 m2

Volumen  11 902 m3

Energiestandard  Minergie-Standard

Alte, mit der Zeit gewachsene Raumstrukturen sind ent-
fernt und der ursprüngliche Grundriss so weit wie mög-
lich wiederhergestellt worden. Die Haustechnik wurde 
umfassend saniert, wie auch die Sanierung der einzel-
nen Räume und Klassenzimmern unter denkmalpflege-
rischen Gesichtspunkten. 

3 Schulhaus Brauer, Zürich

Bezugsjahr  2015
Anlagekosten   Fr. 6,310 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 5,238 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 3 294 / m2 GF
Geschossfläche  1 590 m2

Volumen  5 787 m3

Energiestandard  SIA 380 (kein Minergie)

Wenige räumliche Veränderungen des Grundrisses bis 
auf das Dachgeschoss, welches einer Umnutzung un-
terzogen und Klassenzimmer eingebaut wurden. Die 
technischen Installationen wurden generell ersetzt. Das 
Gebäude wurde nach denkmalpflegerischen Gesichts-
punkten saniert. 

4 TAGI Brünnengut, Bern

Bezugsjahr  2013
Anlagekosten   Fr. 4,616 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 3,960 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 2 955 / m2 GF
Geschossfläche  1 340 m2

Volumen  4 108 m3

Energiestandard  Minergie-Standard

Teilweise strukturelle Veränderung der Raumabfolge, 
Ausbau des Dachstockes. Umfassende Sanierung der 
Haustechnikanlagen und Anbindung an Fernwärmever-
bund Brünnen Nord. Aufgelistet im Inventar der Denk-
malpflege als Schützenswert. Tagesstätte für rund 90 
Kinder mit Gruppenräumen, Büros und Teeküche. Wär-
meerzeugung mittels Fernwärme. 

Schulhäuser
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5 Turnhalle Fischermätteli, Bern

Bezugsjahr  2015
Anlagekosten   Fr. 2,973 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 2,406 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 1 578 / m2 GF
Geschossfläche  1 571 m2

Volumen  6 371 m3

Energiestandard  SIA 380 (kein Minergie)

Die Gebäudehülle wurde wärmetechnisch saniert. Eben-
falls sind die Haustechnikanlagen auf den neusten Stand 
gebracht worden. Weiter sind bauliche Anpassungen für 
die Hindernisfreiheit sowie Sicherheitsanforderungen 
bezüglich Erdbeben- und Brandschutzsicherheit umge-
setzt worden. Die gesamte Sanierung wurde von der 
Denkmalpflege begleitet.

6 Turnhalle Buchwald, St. Gallen

Bezugsjahr  2012
Anlagekosten   Fr. 5,013 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 3,894 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 2 206 / m2 GF
Geschossfläche  1 765 m2

Volumen  6 410 m3

Energiestandard  SIA 380 (kein Minergie)

Garderoben, Duschen, WC-Anlage und die beiden Turn-
hallen wurden innen komplett saniert, die gesamte 
Haustechnik erneuert und das Gebäude energetisch auf 
den heutigen Stand modernisiert. Flachdach und Böden 
wurden gedämmt, Fenster und Verglasungen ausge-
wechselt.

7 Turnhalle Spitalacker, Bern

Bezugsjahr  2020
Anlagekosten   Fr. 9,776 Mio.
Gebäudekosten BKP 2 Fr. 5,939 Mio.
BKP 2 / m2 GF  Fr. 2 269 / m2 GF
Geschossfläche  2 618 m2

Volumen  15 522 m3

Energiestandard  Minergie-P-Eco

Die Turnhalle wurde bis auf den Rohbau rückgebaut. Es 
wurde eine neue Fassade und ein neues Dach erstellt. 
Sämtliche Haustechnikanalgen wurden ersetzt. Ebenso 
wurden alle Nasszellen ausgebaut. Die Wärmeerzeu-
gung erfolgt mittels Fernwärme. 

Turnhallen
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